


Über dieses Buch

Tillys Eltern trennen sich. Das ist schlimm.
Tilly ist ganz durcheinander, und ihr Bruder Bruno ist so
wütend wie ein Vulkan. Ganz schön schwer, sich vom Alle-
zusammen-Leben ins Einer-fehlt-immer-Leben zu
wurschteln.
Klitzekleinigkeiten sind es, die dabei helfen: das
Lampenlagerfeuer mit Onkel Mücke, zusammen mit Papa
die Wände kunterbunt streichen und natürlich Tillys neue
Freundin Azra und der kleine Wuselhund Dienstag.
Ein tröstliches Buch – denn traurig sein ist auch manchmal
Kinderkram.






